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1 Übersicht 
Der Drucksensor VPS ist ein Messwertgeber zur kontinuierlichen und hochauflösenden 
Überwachung von Tankdrücken in Kraftstoff- und LPG-Tanks. Es sind 3 unterschiedli-
che Typen der Drucksensoren erhältlich, die sich in der Art der Applikation und im 
Druckmessbereich unterscheiden: 

• Der Drucksensor VPS-V dient zur Überwachung des Gasdrucks in Otto-
Kraftstofflagertanks. 

• Der Drucksensor VPS-T dient zur Überwachung des hydrostatischen Drucks 
und der Produktdichte in Hochtanks. 

• Der Drucksensor VPS-L dient zur Überwachung des Gasdrucks und in Kombi-
nation mit dem VISY-Stick LPG und dem VISY-Density Modul zur Bestimmung 
der Produktmasse in LPG-Tanks. 

In den folgenden Kapiteln werden Sie in einer detaillierten Beschreibung durch die  
Installation und Inbetriebnahme der Drucksensoren VPS-V, VPS-L und VPS-T geführt.  

 Nach der Installation, sowie nach dem Austausch eines Drucksensors ist eine 
Konfiguration der Messauswertung erforderlich.  

 
Für den Drucksensor VPS-V muss die Betriebssoftware des SECON-Geräts mit einem 
PC / Laptop konfiguriert werden, siehe: 

• Technische Dokumentation SECON-Vap Administrator, Art.-Nr. 350119 
 
Für die Drucksensoren VPS-L und VPS-T muss das VISY-Command mit einem PC /  
Laptop konfiguriert werden. Dazu wird die Software VISY-Setup verwendet, siehe: 

• Technische Dokumentation VISY-Setup V4, Art.-Nr. 207157 
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2 Sicherheitshinweise 
Der Drucksensor VPS dient zum Messen und Überwachen der Tankdrücke in Lager-
tanks. Benutzen Sie das Messmittel ausschließlich zu diesem Zweck. Für Schäden, die 
aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, wird vom Hersteller keine 
Haftung übernommen. 
Der Drucksensor VPS wurde entsprechend dem Stand der Technik und den anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln entwickelt, gefertigt und geprüft. Dennoch können 
von ihnen Gefahren ausgehen. Beachten Sie deshalb folgende Sicherheitshinweise: 

• Das Öffnen oder Entfernen der Abdeckung des Drucksensors VPS kann Sie der 
Gefahr eines Stromschlages aussetzen. 

• Nehmen Sie keine Veränderungen, An- oder Umbauten am System ohne vor-
herige Genehmigung des Herstellers vor. 

• Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. Diese entsprechen den vom Hersteller 
festgelegten technischen Anforderungen. 

• Die Installation, Bedienung und Instandhaltung des Drucksensors VPS darf nur 
von fachkundigem Personal ausgeführt werden. Fachkenntnisse müssen durch 
regelmäßige Schulung erworben werden. 

• Bediener, Einrichter und Instandhalter müssen alle geltenden Sicherheitsvor-
schriften beachten. Dies gilt auch für die örtlichen Sicherheits- und Unfallver-
hütungsvorschriften, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

• Der Drucksensor VPS darf nur mit der zulässigen Hilfsenergie versorgt werden. 
 
Die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung werden folgendermaßen gekennzeichnet: 

 Wenn Sie diese Sicherheitshinweise nicht beachten, besteht Unfallgefahr 
oder der Sensor kann beschädigt werden. 

 Nützliche Hinweise in dieser Anleitung, die Sie beachten sollten, sind kursiv 
dargestellt und werden durch das nebenstehende Symbol gekennzeichnet. 

 

  



 

Seite 3/25  Beschreibung 

3 Aufbau und Funktion 
Die Drucksensoren VPS sind kapazitiv-keramische Messwertgeber, die den absoluten 
bzw. den Differenzdruck messen. 
Der Drucksensor VPS-V misst die Differenz zwischen dem Dampfdruck in Kraftstoff-
tanks und dem äußeren Atmosphärendruck.  
Der Drucksensor VPS-T misst die Differenz zwischen dem hydrostatischen Druck in 
Kraftstofftanks und dem äußerem Atmosphärendruck.  
Der Drucksensor VPS-L misst den Dampfdruck in LPG-Tanks. In Kombination mit dem 
VISY-Stick LPG und dem VISY-Density Modul wird die Produktmasse bestimmt. 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 1: Maße des Drucksensors VPS-V 
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4 Drucksensor VPS-V 
4.1 Beschreibung 
Der Drucksensor VPS-V dient der Überwachung des Gasdruckes in Otto-Kraftstoff-
lagertanks, die mit dem Überwachungssystem zur Gasrückführung „VAPORIX“ ausge-
stattet sind. Die Druckmessung erfolgt relativ zum Umgebungsdruck. Kommt es zu 
Betriebsfehlern, werden diese dem Betriebspersonal signalisiert. 

• Regelmäßiger Überdruck oder Unterdruck im Tank deutet beispielsweise auf 
eine zu hoch oder zu niedrig eingestellte Gasrückführung hin.  

• Ausgeglichener Innen- und Außendruck (Fehlen eines Druckunterschiedes) 
deutet beispielsweise auf Undichtigkeiten im Tank oder Rohrleitungssystem hin. 

Für Auswertung und Anzeige der Druckwerte wird das SECON-X System verwendet, 
das in der kleinsten Variante aus dem SECON-Gerät mit der SECON-Vap+ Software 
besteht. Die Software SECON-Vap+ speichert, visualisiert und bewertet die Messwerte 
des Drucksensors kontinuierlich. Im Fehlerfall werden Alarme gemeldet und eine den 
gesetzlichen Vorgaben entsprechende Abschaltung der Zapfpunkte ausgelöst. Die 
Messwerte des VPS-V können per Kabel (Standard) oder per Funk an die Messauswer-
tung übertragen werden. 

 
Abbildung 2: Drucksensor VPS-V als Teil der Gasrückführungsüberwachung 
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4.2 Voraussetzungen für den Betrieb 
• Freier Anschluss an den Gasraum der Tanks über G½“-Gewinde. 

• Vorhandene Auswerteeinheit (SECON-Gerät). 

• Bei Bedarf Verlängerungskabel (Spezifikationen siehe Kapitel 7.2) 
 

 Der Drucksensor VPS-V darf nur an Wandler (VPI, VISY-RFT-L) angeschlos-
sen werden, die von einer anerkannten europäischen Prüfstelle bescheinigt 
sind. 

 

4.3 Lieferumfang 
• Drucksensor VPS-V 

• FAFNIR-Anschlusskabel mit M12 Kupplung 

• Kabelverbinder 

• Technische Dokumentation 
 

4.4 Installation 

 Für den Einbau und die Instandhaltung des Drucksensors VPS sind die Vor-
schriften gemäß ExVo, BetrSichV und des Gerätesicherheitsgesetzes sowie 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung maß-
gebend. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-
ten, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Beachten Sie bei allen Arbeiten am Drucksensor VPS die nationalen Sicher-
heits- und Unfallverhütungsvorschriften sowie alle Sicherheitshinweise in 
dieser Anleitung. 

 
Bitte beachten Sie auch die Installationshinweise in der Anleitung: 

 Technische Dokumentation VPI, deutsch, Art.-Nr. 350067 
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4.4.1 Einbau 
Als Einbauorte eignen sich die Lüftungsmaste der Tanks. Der Drucksensor wird über 
ein G½“-Gewinde in den Lüftungsmast unterhalb des P/V Ventils oder der Drosselöff-
nung eingeschraubt. Dabei muss die Verbindung z.B. durch Einsatz eines Dichtrings 
gasdicht ausgeführt werden. 

   
 Abbildung 3: Einbau in Lüftungsmast 
 

4.4.2 Elektrischer Anschluss – Kabelversion 
Die Verkabelung einer VPS-V Installation ist die Standard-Version und umfasst folgen-
de Komponenten: 

• Drucksensor VPS-V 

• FAFNIR-Anschlusskabel mit M12 Kupplung 

• Kabelverbinder 

• Messumformer VPI 

• Stromversorgung  

Lüftungsmast  
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Für die Verdrahtung des Drucksensors VPS-V gehen Sie wie folgt vor: 
(1) M12 Kupplung des FAFNIR-Anschlusskabels mit dem Drucksensor verbinden. 

Eine Verlängerung des Kabels ist möglich, soweit die im Kapitel „Technische 
Daten“ aufgelisteten Spezifikationen des FAFNIR-Anschlusskabels erfüllt wer-
den. 

(2) Die freien Adern am anderen Ende des FAFNIR-Anschlusskabels mit den 
Schraubklemmen der Anschlussleiste des Messumformers VPI verbinden, die 
gleichzeitig den Kanal definieren. 

(3) Für den Potentialausgleich ist eine Potentialausgleichklemme am Drucksensor 
vorgesehen. Der Potentialausgleich (min. 4 mm² Kabel) ist durch den Errichter 
gemäß der jeweils national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Beachten Sie die allgemeinen Errichtungsvorschriften bezüglich des Poten-
tialausgleichs. 

 Für weitere Informationen über den Anschluss an das VPI siehe  
Technische Dokumentation VPI, Art.-Nr. 350067 

Der Datenausgang des Messumformers VPI ist zum Standard RS-485 kompatibel. Da 
die RS-485-Schnittstelle über Optokoppler galvanisch getrennt ist, muss von der Seite 
des Auswertegeräts eine Versorgung von 5V zur Verfügung gestellt werden. 

 

 
Abbildung 4: Verkabelung Drucksensor VPS-V zu SECON 
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 Abbildung 5: Messumformer VPI Anschlüsse 
 

4.4.3 Elektrischer Anschluss – Funkversion 
In Fällen, in denen kein Kabelkanal zwischen Drucksensor und Messauswertung zur 
Verfügung steht, kann auf die kabellose Version ausgewichen werden. Die Installation 
der Funklösung erweist sich als vorteilhaft, weil keine zusätzlichen Ausschachtungsar-
beiten erfolgen müssen. Die Version besteht aus folgenden Komponenten: 

• Drucksensor VPS-V 

• Sender VISY-RFT-L 

• Empfänger VISY-RFR-C 

• Externe Antenne 

 Bei der Verwendung der Funklösung auf der Tankstelle muss mit unter-
schiedlichen Empfangsbedingungen, bedingt durch den dort herrschenden 
PKW-/LKW Verkehr, gerechnet werden. Dies kann unter Umständen zu ei-
nem längeren Ausfall des Datenempfangs führen. Wenn örtliche Regelungen 
ein bestimmtes Messintervall vorgeben, kann der Ausfall des Datenempfangs 
unter Umständen kritisch sein. 

(1) Jumper auf der Platine des VISY-RFT-L Transmitters auf ein Sendeintervall von 
1 Minute einstellen. Dies ist nicht die Standardeinstellung. Siehe Abbildung 7, 
Jumper-Einstellung des VISY-RFT-L. 

(2) Batterie im VISY-RFT-L Transmitter anschließen. 
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(3) M12 Kupplung des VISY-RFT-L Transmitters am Drucksensor anschrauben.  
(4) Der Datenausgang des VISY-RFR-C ist zum Standard RS-232 kompatibel.  

D-Sub-Stecker (DE-9) am SECON-Gerät anschließen. 
(5) Externe Antenne am VISY-RFR-C anschließen und an geeigneter Empfangspo-

sition aufstellen. 

 
Abbildung 6: Verkabelung Funklösung 

 Das Sendeintervall muss auf 1 Minute eingestellt werden. Dies ist nicht die 
Standardeinstellung. 

 

Abbildung 7: Jumper-Einstellung des VISY-RFT-L auf Sendeintervall 1 Minute 
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5 Drucksensor VPS-T 
5.1 Beschreibung 
Der Drucksensor VPS-T dient zur Überwachung des hydrostatischen Drucks und damit 
der Produktdichte in Hochtanks, die mit dem „VISY-X System“ ausgestattet sind.  
Über eine Druckmessung nahe des Tankbodens wird der hydrostatische Druck der 
Flüssigkeit bestimmt. Mit der durch den VISY-Stick Flex gemessenen Füllhöhe lässt sich 
die mittlere Produktdichte und damit Produktmasse berechnen.  

 Der Gasraum muss drucklos sein oder es muss eine druckfeste Verbindung 
vom Freiraum zum VPS-T Drucksensor bestehen. 

 

Der Drucksensor VPS-T wird direkt an die Messauswertung VISY-Command (GUI) an-
geschlossen.   

 
Abbildung 8: Drucksensor VPS-T zur Überwachung der Produktdichte in Hochtanks 
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5.2 Voraussetzungen für den Betrieb 
• Freier Anschluss an den Produktinhalt der Tanks über G½“-Gewinde. 

• Vorhandene Auswerteeinheit (VISY-Command). 

• Bei Bedarf Verlängerungskabel (Spezifikationen siehe Kapitel 7.2) 
 

 Der Drucksensor VPS-T darf nur an Wandler (VISY-Command) angeschlos-
sen werden, die von einer anerkannten europäischen Prüfstelle bescheinigt 
sind. 

 

5.3 Lieferumfang 
• Drucksensor VPS-T 

• FAFNIR-Anschlusskabel mit M12 Kupplung 

• Kabelverbinder 

• Technische Dokumentation 
 

5.4 Installation 

 Für den Einbau und die Instandhaltung des Drucksensors VPS sind die Vor-
schriften gemäß ExVo, BetrSichV und des Gerätesicherheitsgesetzes sowie 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung maß-
gebend. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-
ten, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Beachten Sie bei allen Arbeiten am Drucksensor VPS die nationalen Sicher-
heits- und Unfallverhütungsvorschriften sowie alle Sicherheitshinweise in 
dieser Anleitung. 
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5.4.1 Einbau 
Als Einbauort eignet sich ein Anschluss nahe am Boden des Tanks. Der Drucksensor 
wird über ein G½“-Gewinde eingeschraubt. Dabei muss die Verbindung z. B. durch 
Einsatz eines Dichtrings gasdicht ausgeführt werden. 
 

  

Abbildung 9: Einbau in Hochtank 

 

5.4.2 Elektrischer Anschluss 
Für die Verdrahtung des Drucksensors VPS-T gehen Sie wie folgt vor: 

(1) M12 Kupplung des FAFNIR-Anschlusskabels mit dem Drucksensor verbinden. 
Eine Verlängerung des Kabels ist möglich, soweit die im Kapitel „Technische 
Daten“ aufgelisteten Spezifikationen des FAFNIR-Anschlusskabels erfüllt werden. 

(2) Gehäusedeckel des VISY-Command öffnen 

(3) Die freien Adern des FAFNIR-Anschlusskabels durch eine freie Kabeldurchführung 
im VISY-Command stecken 

VPS-T 

VISY-Stick Flex 
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(4) Die freien Adern (braun, weiß, schwarz, blau) des FAFNIR-Anschlusskabels mit 
den Schraubklemmen (+ A  B -) der Anschlussleiste des Messumformers VP 
entsprechend des Anschlussplans verbinden (siehe Abbildung 13). 

 An jedem einzelnen Sensoranschluss können insgesamt bis zu drei unter-
schiedliche FAFNIR Sensortypen angeschlossen werden (beispielsweise ein 
VISY-Stick Sensor und ein VPS Sensor an einem Sensoranschluss). Es steht 
Ihnen je nach VISY-Command eine bestimmte Anzahl von Sensoranschlüs-
sen zur Verfügung, z. B. 8 Sensoranschlüsse in der VISY-Command 8 Version, 
siehe folgende Abbildung: 

 
Abbildung 10: Anschluss Drucksensor VPS-T an VP Platine im VISY-Command 
 

 
(5) Für den Potentialausgleich ist eine Potentialausgleichklemme am Drucksensor 

vorgesehen. Der Potentialausgleich (min. 4 mm² Kabel) ist durch den Errichter 
gemäß der jeweils national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Beachten Sie die allgemeinen Errichtungsvorschriften bezüglich des Poten-
tialausgleichs. 
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6.2 Voraussetzungen für den Betrieb 
• Freier Anschluss an den Gasraum des Tanks über ein G½“-Gewinde 

• Vorhandene Auswerteeinheit (VISY-Command) 

• Bei Bedarf Verlängerungskabel (Spezifikationen siehe Kapitel 7.2) 

• VISY-Stick LPG mit VISY-Density Modul 
 

 Der Drucksensor VPS-L darf nur an Wandler (VISY-Command) angeschlos-
sen werden, die von einer anerkannten europäischen Prüfstelle bescheinigt 
sind. 

 

6.3 Lieferumfang 
• Drucksensor VPS-L 

• FAFNIR-Anschlusskabel mit M12 Kupplung 

• Kabelverbinder 

• Technische Dokumentation 
 

6.4 Installation 

 Für den Einbau und die Instandhaltung des Drucksensors VPS sind die Vor-
schriften gemäß ExVo, BetrSichV und des Gerätesicherheitsgesetzes sowie 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung maß-
gebend. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-
ten, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Beachten Sie bei allen Arbeiten am Drucksensor VPS die nationalen Sicher-
heits- und Unfallverhütungsvorschriften sowie alle Sicherheitshinweise in 
dieser Anleitung. 
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6.4.1 Einbau 
Als Einbauort für die Überwachung des Gasdrucks eignet sich ein freier Prozessan-
schluss im Domdeckel. Der Drucksensor wird über ein G½“-Gewinde eingeschraubt. 
Dabei muss die Verbindung z.B. durch Einsatz eines Dichtrings gasdicht ausgeführt 
werden. Da das Gehäuse des Drucksensors VPS-L wasserdicht ausgeführt ist, wird der 
Drucksensor bei Wassereintritt in den Domschacht nicht beeinträchtigt. 

   

Abbildung 12: Einbau in Domdeckel 
 

6.4.2 Elektrischer Anschluss 
Für die Verdrahtung des Drucksensors VPS-L gehen Sie wie folgt vor: 

(1) M12 Kupplung des FAFNIR-Anschlusskabels mit dem Drucksensor verbinden. 
Eine Verlängerung des Kabels ist möglich, soweit die im Kapitel „Technische 
Daten“ aufgelisteten Spezifikationen des FAFNIR-Anschlusskabels erfüllt wer-
den. 

(2) Gehäusedeckel des VISY-Command öffnen 

(3) Die freien Adern des FAFNIR-Anschlusskabels durch eine freie Kabeldurchführung 
im VISY-Command stecken 

(4) Die freien Adern (braun, weiß, schwarz, blau) des FAFNIR-Anschlusskabels mit 
den Schraubklemmen (+ A  B -) der Anschlussleiste des Messumformers VP 
entsprechend des Anschlussplans verbinden (siehe Abbildung 13). 

  

VISY-Stick LPG VPS-L 
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 An jedem einzelnen Sensoranschluss können insgesamt bis zu drei unter-
schiedliche FAFNIR Sensortypen angeschlossen werden (beispielsweise ein 
VISY-Stick Sensor und ein VPS Sensor an einem Sensoranschluss). Es steht 
Ihnen je nach VISY-Command eine bestimmte Anzahl von Sensoranschlüs-
sen zur Verfügung, z. B. 8 Sensoranschlüsse in der VISY-Command 8 Version, 
siehe folgende Abbildung: 

 
Abbildung 13: Anschluss Drucksensor VPS-L an VP Platine im VISY-Command 
 

 
(5) Für den Potentialausgleich ist eine Potentialausgleichklemme am Drucksensor 

vorgesehen. Der Potentialausgleich (min. 4 mm² Kabel) ist durch den Errichter 
gemäß der jeweils national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Beachten Sie die allgemeinen Errichtungsvorschriften bezüglich des Poten-
tialausgleichs. 
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7 Technische Daten 
7.1 Drucksensoren VPS 

Typ Messbereich Temperaturbereich Anschluss 

VPS-V -30 … +30 mbar  -20 … +50 °C an das VPI 

VPS-T 0 … 2 bar -20 … +50 °C an die VP-Platine 
im VISY-Command 

VPS-L 0 … 25 bar -20 … +50 °C an die VP-Platine 
im VISY-Command 

Tabelle 1:Technische Daten Drucksensoren VPS 

 

7.2 FAFNIR-Anschlusskabel 

Pin Bezeichnung Aderfarbe  

1 + braun 

 

2 A weiß 

4 B schwarz 

3 - blau 

Tabelle 2: Pinbelegung des FAFNIR-Anschlusskabels 

Das FAFNIR-Anschlusskabel ist wie folgt spezifiziert: 

• Vieradriges nicht abgeschirmtes Kabel Ui ≤ 15 V 

• Ölresistent 

• Den erforderlichen Leitungsquerschnitt können Sie aus der folgenden Tabelle 
entnehmen: 

Kabellänge Leitungsquerschnitt 

bis 100 m 4 x 0,5 mm² 

Bis 200 m 4 x 1,0 mm² 
Tabelle 3: Kabellänge und Leitungsquerschnitt 

• Das Verbindungskabel zur Messauswertung muss blau oder blau gekennzeich-
net sein, da es sich um ein Kabel für eigensichere Stromkreise handelt. Es darf 
einen Durchmesser zwischen 6 – 10 mm haben, damit es von der Kabelver-
schraubung noch sicher abgedichtet werden kann.  
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V Technische Daten 

Die folgenden sicherheitstechnischen Werte sind festgelegt mit: 

Eingangsspannung: Ui  15 V 

Eingangsstrom: Ii  100 mA 

Eingangsleistung: Pi  100 mW 

Die effektiv nach außen wirksame Kapazität und Induktivität lauten: 

Innere Kapazität: Ci < 10 nF 

Innere Induktivität: Li < 50 µH 

Beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen sind die maximalen Temperaturen, in Abhängigkeit der 

Temperaturklassen und der Kategorie, der Tabelle 2 zu entnehmen. 

Temperaturklasse Umgebungs- und Medientemperaturbereich Ta 

Kategorie 1 bzw. Geräteschutzniveau Ga (Drucksensor komplett in Zone 0 errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5, T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Kategorie 1/2 bzw. Geräteschutzniveau Ga/Gb (Drucksensor in der Grenzwand errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5, T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Kategorie 2 bzw. Geräteschutzniveau Gb (Drucksensor komplett in Zone 1 errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5 -20 °C … +60 °C 

T4, T3, T2, T1 -20 °C ... +70 °C 

Tabelle 2: Betriebstemperaturen 

Für den Einsatz in der Kategorie 1 und Kategorie 1/2 gilt: 

Der Prozessdruck der Medien muss bei Vorliegen von explosionsfähigen Dampf-Luftgemischen zwischen 

0,8 bar und 1,1 bar liegen. Liegen keine explosionsfähigen Gemische vor, dürfen die Geräte auch außer-

halb dieses Bereiches gemäß ihrer Herstellerspezifikation betrieben werden. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch EN 60079-0, Abschnitt 1): 

Zone 0 ist nur unter atmosphärische Bedingungen gegeben: 

 Temperaturbereich: -20 °C … +60 °C 

 Druckbereich: 0,8 bar … 1,1 bar 

 Oxydationsmittel: Luft (Sauerstoffgehalt ca. 21 %) 

VI Spezifische Bedingungen 

Keine. 
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